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Erfundenes Interview
mit Peter Alexander

Zephyr-HIT
Die sauberste Rasur mit dem

Schaum
aus diesem Pinsel!

Tonnenweise
Vogelfutter
Von Bernie Sigg

Herr Alexander, in ein paar
Wochen werden Sie 50. Was werden

Sie an Ihrem Geburtstag tun?

Alexander: Dasselbe wie jeden
Tag in meinem Leben.

Also: Nichts Gescheites

Alexander: Das kann man so
nicht sagen. Das würde ja bedeuten,

dass ich immer Blödsinn
mache.

Haben Sie etwa eine andere
Definition Ihres Jobs?

Alexander: Nein. Was wir
Schlagersänger von uns geben,
ist tatsächlich undefinierbar.

Ist das ein Scherz?

Alexander: Sicher. Auf jeden
Fall kein Scherzo!

Wissen Sie überhaupt, was ein
«Scherzo» ist?

Alexander: Wieso fragen Sie
mich? Wissen Sie es etwa nicht?

Doch. Aber ich wollte Ihr
Wissen prüfen.

Alexander: Ich finde es reichlich

unverschämt, von einem
Sänger zu verlangen, dass er
weiss, was ein Scherzo ist. Aber
ich kann ja raten: Hat es
vielleicht etwas mit «Herz» zu tun?
Ist es die Abkürzung von
«schwere Herzoperation»

Sie als Sänger mit Herz müssen

es ja wissen Nur: Wofür
schlägt Ihr Herz eigentlich?

Alexander: Fürs Singen!

Da würden Sie als Verbrecher

aber recht wenig taugen
wenn Sie bei jedem Verhör
gleich zu singen anfangen würden.

Alexander: Sagen Sie das
nicht! Ich habe schon unzählige
Schlager verbrochen.

Einer Ihrer grössten Schlager
hiess «Hier ist ein Mensch». Wen
meinten Sie damit?

Alexander: Mich.

Aber Sie sind doch ein Star?

Alexander: Natürlich bin ich
kein Mensch, sondern ein Star.
Aber ich konnte doch nicht
«Hier ist ein Star» singen, sonst
hätten mir die Fans ja tonnenweise

Vogelfutter heimgeschickt
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